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Intelligeng⸗Blatt 


fur den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Cemtoir, im poſt⸗Cokal, 
= Eingang Plautzengaſſe e 385. a 


No. 275. Sonnabend, den 23. November 1839. 


* 


Sonntag, den 24. Nobember 1839, (Todtenfeyer) predigen in nach⸗ 
: benannten Kirchen ö i 
5 Heute Mittags 1 Ubr Beichte! a 
St. Marten. Um 7 Uhr Herr Ardid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Eonfi« 
ſtorialrath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Hr. Diac. Dr. Höoͤpf⸗ 
ner. Donnerſtag, den 23. November Wochenpredigt Herr Archid. Br. 
KAniewel. Anf. 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bidelerklaͤrung Derfelde. Sonn⸗ 
abend, den 30. Nodember Miktags 1 Uhr Beichte. : 5 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolktewiez. Mahm. Hr. Vicar⸗ Haub. 
St. Johann. Vormitt. Hr. Paſtor Rosner. Auf. 9 Uhr. Beichte Sonnabend 
1275 Uhr Mittags. Nachmittag Hert Diae. Hepner. Donnerſtag, den 28. 
November Wochenpredigt Hr. Diac. Hepner. Auf. 9 Uhr. 8 i 
Dominikener⸗Kirche. Vorm. Herr Viear. Skiba Polniſch. Anf. 837 Uhr. Herr 
Vicar. Juretſchke Deutſch. Anfang 10 Uhr. 0 
St, Catharinen. Vorm. Hr. Paſlor Borkowsi. Anf. 9 Uhr, Mittags Hr. 
Archid. Schnaaſe. Nach mitt. Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 27, Mo: 
vember Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski, Anfang um 8 Uhr. i 
| St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr ⸗Adminiſtrator Grogmann. . 
St. Ellſabeth. Vormitt. Herr Pred. Böck, 8 = ; 
| Carmeliter. Vormitt. Herr Pfarradminiſtrator Slowinski. Nachmittag Herr Vi⸗ 
N car. Biebag. 5 ; Beer 
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Si. Petri und Paul. Vorm. Milltairgottesdienſk und Cemmunion Herr Div. 


ſionsprediger Prange. Anfang 815 Uhr. Beichte Sonnabend ben 23. No- 
vember Herr. Divifionsprediger Hercke. Anfang Nachmittag um 2. Uhr. 
Vorm. Herr Prediger Boͤck. Anfang 11 Uhr. Den erſten Advent Commu⸗ 


nion. Anfang 87 Uhr Vormittags. Sonnadend um 2 Uhr Nachmittags 


5 Vorbereitung. > 
St. Trinütstis. Vorm. Herr Superintendent Ehwalt. Anfang 2 Uhr. Beichte 
Sonz abend, den. 23. Ropember 12% Uhr Mittags. Nachmiftag Herr 
Pred. Blech. ee E 2 E 
St. Annen Vorm Hr. Predi Mrongovins: Pornifd: 


St. Barbara» Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 


Oehlſchlaͤger. Mittwoch, den 27. November Wochenpredigt Herr Prediger 


Karmannn. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, den 23. Rovemder Nachmit⸗ 


tags 3 Uhr Beichte. 


St Bartholomäi. Vormittag Hr. Paſtor Fromm. Nack mittag Herr Dr. Hintz. 8 


Donnertlag, den 28. November Wachenpreditzt Heir Paſtor Fromm. ö 
Heil. Geiſt. Vorm. Herr Predige⸗Amts⸗Candidat Hellwich. 2 
St. Enlsgtor,.. Vormitt. Herr Preb. Blech: 


Heil. Leichnam Vorm. Herr⸗ Predigt Amte, Candidat Cvſack Communion: Herr 


Archid⸗ Schugaſe. = 
Kirche zu Altſchottland. Worms Hr. Pfarrer Bil: 
St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Songs Anfang 10: Uhr. 


Aun ge meel die tie, Sem den 
Angekommen den 21, November 1839. N 


5 Die Herren Gutsbeſitzer Theodor Orſelli und S. Karnkowski nebſt Familie 


von Marſchau, die Herren Kaufleute J. B. Becker aus Schwelm, C. Bangemann 


aus Berlin, log. im engl. Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer b. Ledtow und Jark 


aus Pommern, Raabe aus Swaroczin, Wurz aus Kokoſchken, Herre ntmann 


Wetzering eus Dargelow, Hr. Kaufmann Schul; sus Elbing, Herr Poſt⸗ uſpector ; 
Spangler aus Berlin, log. in den 3 Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer Gansauge 
nebſt Familie aus Peſtzau, Raths aus Belle⸗Alliance, Bühne aus kippuſch, Layewsk! 


aus Sullenezin, log. im Hotel d'Olisa. Frau Gutsbeſitzer v. Puitkammer nebit 


Fräulein Tochter aus Schlaͤfkau, die Herren Kaufleute Herfort und Gottlidoſon 


aus Berlin, log im Hotel de Thorn. 8 8 


= Be k a nent mach un gz; 
1 1 


N 


2720. 9m neueſter Zeit AN es -Pıidat» Pe ſonen in Cöla und Danzig beim 
empfange von KeſſenAnweiſungen im gewöhnlichen Verkehr gelungen, die Verfer 
tiger falſcher Exemplare zu entdicken, ſo daß die Verbrecher zur Haft gebracht 


u. 


werden konnten; wir werden dieſe unſerer Verwaltung geleſſteten Dlenſte dan⸗ 


kend anerkennen und nach den Umſtaͤnden belohnen; auch in künftig etwa vor⸗ 
kommenden ahnlichen Faͤllen, Jedem, der eln en Verfertiger oder wiſſentlichen 
Verbreiter falſcher, zur Taͤuſchung des Publikums geeigneter Kaſſen⸗Anweiſungen, 
dergeſtalt zuerſt nachweiſet, daß derſelbe zur Unterſuchung gezogen und beſtraft 
werden kann, elne Belohnung von 300 bis 500 Thaler ſofort auszahlen 
laſſen, und dieſe nach Bewandniß der Umſtaͤnde, beſonders wenn in Folge der 
Anzeige zugleich die Beſchlagnahme der zur Verfertigung falſcher Exemplare ber 
90 55 Formen, Platten und ſenſigen Gerüthſchaften erfolgt, noch angemeſſen 
erdoͤhen. PERS - „„ : 
Anzeigen der gedachten Art konnen übrigens bei jeder Orts ⸗Polizei⸗-Be⸗ 
börde angebracht werden, auch fo in geeigneten Fallen der Name des Anzeigen⸗ 
den auf ſein Verlangen verſchwiegen bleiben. 8 ; 
Berlin, den 31. October 1639. f f 5 
Haupt⸗Verwaltung der Staats ⸗Schulden. . \ 
gez. Rother. vor Schütze. Beelitz. Deez. von Berger. 


AVE RTISS EME NT. 


2. Der bieſige Kaufmann Carl Wilhelm Breitenfeld und deſſen berlobte 


Braut das Fräulein Emma Laura Thusnelde Bobrick, haben gemäß gerichtll⸗ 


chen Vertrages vom 11. Octoder d. J., die Gemeinſchaft der Guter und des Er⸗ 
werbes waͤbrend der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen, welches hierdurch 


bekannt gemacht wird. i 
Marienburg, den 10. Rovember 1839. 6 
f 18 5 Königl. Landgericht. 


Er 6 e 


3. Nach langen Beiden ſtarb heute Abend 10 Uhr meine gute Frau Sriede⸗ 
rike geb. Caplick im 39ſten Lebensjahre an der Lungen⸗Schwindſucht, welches ich 


zugleich im Namen meiner 5 Kinder, mit der Bitte um Mille Theilnahme, lief be⸗ 


truͤbt anzeige. Stangenwalde, den 21. November 1839. 


C. L. Schultz, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 
F! — Gransee ; 
G lterariſche Anzeigen. \ 


„ Gubitz's deutſcher Volkskalender ur 1810, 


Mit 120 Holzſchnitten, 127% Sgr., iſt fortwährend: zu haben! . 
Buchhandlung den S. Anhuth, Sangenmait? NE 482. 


: (1) 


c 
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5. In der unerztichneten Buchhandlung erſcheint and nimmt die Buchhandlung 


von Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe NE 400., Beſtellung an auf 
a Einladung zur Unterzeichnung: 
Geſchichte Napoleon's von der Wiege bis zum Grabe. 
Fuͤr alle Volker deutſchen Sinnes und deutſcher Zunge in Wort und Bild. 
Bearbeitet nach den anerkannt beſten Quellen der denſchen und franzöſiſchen 
. Literatur von i f 
Eee 


a C. T. He : 
15 Baͤndchen ſauber geheftet in ſchoͤnem allegoriſchen Umſchlag, geziert mit 30 big 


40 Kunſtblaͤttern, Darſtellungen aus des Mannes und feiner Zeit ewiger Geſchichte. 


Jedes Bändchen enthält 3 bis 4 Bogen Text und 2 bis 3 Kunſtblaͤtter und 
koſtet nur 334 Sgr., colorirt 5 Sgr. f ER 

Daß erſte Vaͤndchen iſt bereits erſchienen und zu haben. Alle 14 Tage er⸗ 
ſcheint ein Bändchen, fo daß das Werk dis März 1840 beendigt iſt. 


Der Name Napoleon übt mit Recht eine zauberiſche Gewalt über 


alle Gemuͤther. Selbſt feine ernſten Feinde, die ihn fo lange bekaͤmpft, die Alles 
baran geſetzt, ihn zu ſtürzen, denen die Vorſehung endlich den Sieg über dieſen erſten 
Schlachtenfürſten aller Zeiten verlieh, find verſöhnt. Alle geſtehen jetzt, daß nur ein 
ſolcher Geiſt, daß nur Napoleon das wüthende Ueberſchwellen jenes anarchiſchen 
völkerverſchlingenden Elementes, das die erſten Jahre der franzoͤſiſchen Revolution 
geleitet und ſo lange Zeit durch die geweckte, blinde, rohe, Alles zerſchmetternde 
Maturgewalt gefiegt hatte, dergeſtalt eindaͤmmen und einzwaͤngen und feinem ordnen⸗ 
den Willen fo unterwerfen konnte, daß Europa wenigſtens der Gefahr entriſſen wurde, 
in ein Chaos zu zerſplittern, wo das Recht auch nicht einmal dem Namen nach 
herrſchte und ſogar der eiviliſirende Einfluß des Ehriſtenthums mehr als bedroht war. 


In dieſem Sinne wird der Verfaſſer dem deutſchen Volke, die Thaten und 


Schickſale Napoleon's ersähfen. Noch leben Krieger, deutſche Krieger aus jener 


wun dergleichen Zeit, die unter Napoleon, die gegen Napoleon geſiegt. Sie 


gehorchken, als fie jenes, als fie dieſes thaten, ihren Herrſchern. Sie erwarben Ehre 


unter, ſie erwarben Ehre gegen Napoleon. Alles erhabene, was die Deutſchen 


ſeit der franzöſiſchen Revolution bis zur Beendigung des großen Krieges vollbracht, 
betzieht ſich, freundlich wie feindlich, auf die ſen großen Namen. Es ift daher in 
dem Grade, als es unmoͤglich id, Napoleon aus der deutſchen Geſchichte wegzu⸗ 
ſtreichen, unerläßlich und nochwendig, eine Geſchichte dieſes Mannes für das deut⸗ 
ſche Volk zu ſchreiben. Dieſe wird demſelben hiemit geboten. 3 a 
re ge, Goͤdſche & Comp. in Chemnitz. 
6. An die Beſizer don Lord Byrons und Klopſtocks Werke. 
ö So eben erſchien und kann durch ie Büchhandlung don S. 
A N hu f h, Langenmarkt, bezogen werden: 


7 


| 


1 


. „ re | 

Lord Byron’ ſaͤmmtliche Werke. 

5 Zweite Abtheilung, in drei Bänden; enthalt: 
Dpron's Lebensgeſchichte, Briefwechſel, Geſpraͤche und Vermiſchtes, nach Lytton 
Bulwer, Thomas Moore, Medwin und Dallas, von Ernſt Ortlepp. Mit 
der in Stahl gestochenen Anſicht von Byron's Wohnſitz und einem Fac⸗Simile 

ſeiner Handſchrift. Preis aller drei Bände 1 Athlr. 15 Sgr. 2 


Klopſtock's fämmtliche Werke 
Ergaͤnzt in drei Baͤnden 


durch Nachrichten aus feinem Leben, feinen Briefwechſel und verſchiedene intereſſante 
Beitrage; nach den beſten Quellen von Hermann Schmidlin. Mit der in Staß l 
geſtochenen Abbildung von Klopſtocks Denkmal und einem Fac⸗Simile 
feiner Handſchrift. Preis aller drei Bände 1 Rihlr. 15 Sgr. 


5 f Nachricht n de Herren Schullehrer m Schulvor⸗ 


eher. Das genaue Verzeichniß ſaͤmmtlicher Schulſchriften des Herrn R. J. 
Wurſt, ref. Seminar⸗Director, iſt fo eben erſchieneu, und unentgeltlich zu haben. 


_ Buchhandlung von S. A nhuth, Langemarkt W 43 


. Anzeigen >: ER 
8. Anträge zur Verſſcherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnlx⸗ 
Aſſeeuranz⸗ Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaxen, fo wie zur Lebens⸗ 


Derfiherung dei der Londoner Pellcan⸗Compagnie werden Angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe M 1991. 


9 Antraͤge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien, Waaren le., gegen 
Jeuersgefahr, werden für das Sun Fire Office zu kondon angenommen, Jopengaſſe 

568. durch 8 Sim. Ludw. Ad. Zepner. i 
0. Wi der er n et „ 
Der auf den 26. d. M. zum Verkaufe des ade⸗ 
lichen Gutes Otten bei Zinten in Oſtpreußen 
angeſezte Lieitations⸗ Termin wird hiemit auf⸗ 
gehoben. 8 | 


11. Eine anſtändige Perſon, die mehrere Jahre in der Stadt und auf dem 
Lande als Haushaͤlterin conditionirt bat, und mit guten Zeugniſſen berſehen iſt, 


ſucht von Januar 1840 ab ein gleiches Unterkommen. - Näheres Dienergaſſe 151. 
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12.1 Die Liefe: ung don: ; 
circa 60090 Pfund Feier N 
» 4000 Sc weinefl iſch, 
8 „RNindfleiſch, 
1200 Butter, 
500 Schweineſchmalz, 
160 Scheffel Graupe, 
170 D  Sreupengrüßt, 
100 Hafergrütze, 
für die Armen⸗Anſtolt zu Pelonken, wollen wir für das Jahr 1840 im Wege der 
Licttatton an den Miodeſtfordernden überlaſſen und haben dazu einen Termin auf 
Mittwoch, den 27. November Vormittags 9 Uhr 
in dem Locale der Anſtalt angeſetzt. Wir laden die Unternehmer dazu ein und 
werden die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden, ſind 
aber auch vorher bei dem Jufpecter der Anſtalt zu erfahren. 
Danzig, den 14. Robember 1839. 

7 Die Vorſteher der vereinigten Armen⸗ und Arbeits. Anſtalt. 

ö gepner. Kauffmann. Lofaß. Wegner. | 
13. Mittwoch, den 27. November c., Konzert Ind „Tanz in der due zum 
eandlatecern Verein. Anfang des Konzerts um 625 Uhr Abends. f 
N Die Vorlicherr 
14. MEN n . ö 

Fuhrlenz ei. 9 in dieſen Tagen nach Bromberg, Poſen oder Snefen. abe 

fahren, und Güter mienehmen können, mögen ſich melden Schaͤfferei M 46. 


15. Die erſte der angekündigten Vorleſungen wird Mittwoch, den 27. None 
ber, Abends 6 Uhr, in dem dazu gütigſt eingeräumten Saale des „Caſino“ fattı 
finden. Herr Stadtrath Zernecke I. wird eine „Schilderung der Zeit von 1789. 
bis 1813 und Danzigs im Jahre 1813, Herr Turnlehrer Euler: „leber die 
= Wiedergeburt der untern Stände“ leſen. Nur die mit „Erſte Vorleſung“ bezeichne⸗ 

ten Billets ſind gültig. Am Cingauge find zu dieſer Vorleſung a zu. 10 Sgr. 
zn haben. Der Saal wird um 5 Uhr geöffnet. 


16. Wer ein Bauer⸗Grundſtück, auf der Höhe oder im Werder, zu verpachten 
oder zu verkaufe n willens iſt, bellebe ſich zu melden in Danzig, Holzmarkt M 38. 


Fla ordentlicher ae Findet ein Unterkommen beim Maler-Wewerks 
Meier Hancot ius, Fleiſchergaſſe e 77. 


18. Eine feingebildete müttelloſe Frau findet Mer ee Heizung, 
Licht. Wo? erfaͤhrt man Nsugarten . 571. 7 


19. Ein Naß rungshaus in einer Hauptſtraße gelegen, worin iht Gewürz. and 
Material: Handel nebſt Schank mit bedeutendem Umſatz betrieben wird, ſteht Ver⸗ 
F zu derkaufen. Kaufluſtige belieben ihre Adreſſe geähigt unfer 
Litt. G. H. im 2 Se 2 er 


23 
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20. Ein junger Mann mit guten Zeugnissen versehen, der bereits 8 
Jahre in der Weinhandlung eonditionirt hat, sucht zu Ostern 1840 in oder 
ausserhalb Danzig ein anderweitiges Unterkommen. Hierauf Rücksichtneh- 
mende werden höflichst ersucht, ihre Adresse unter Litt- A, 8 im Königl.“ 
Intelligenz-Comtoir einreichen: Zu- läss enn 5 Bat, 
21. Hierdurch erlaube ich mir gehorſamſt anzuzeigen: daß ich jetzt Peterſflien⸗ 
gaſſe M 1483. wohne, ich bitte um ferneres geneigtes Wohlwollen, und verſpreche 
nach wie vor ſtets reelle und prompte Bedienung. Lohmann, 
„ 3 5 Schuhmachermeiſſer. 
777 ᷣͤ VT 
0: 22. Zur Anmeldung der Aufnahme neuer Schäler und Schuͤlerinnen ® 
O fuͤr den Elementar. Unterricht im Zeichnen, ſo wie fur Geuͤbtere in der Aqua- d. 
Orell, Gouache,, Del» und Paſtell⸗Malerei, bin ich taglich des Morgens bis 9% 
Uhr zu ſprechen. Dir Fehrer Der; Pogaenpfuhl A 208. 6 
FFFEP TCC ²˙ TR | 
23. Altmodiſche Spizen werden zu kaufen geſucht Langenmarkt AZ 455 2 
Treppen hoch. 5 8 . > 2 RG 
24. Das Backhaus vor dem Legenthor dicht an der rothen Brücke, nebst 
Hoöſplaß und Stallgebäude, feiner: Lage wegen auch zu manchem andern Ge⸗ 
werbe geeignet, ig billig zu verkaufen, allenfalls auch zu vermiethen, und kann jetzt 
gleich, oder zum 4. April 1640 bezogen werden. Näheres Johennisgaſſe 1389. 
25. yet Grundſtücke in Großwalddorf, 1 mit 22 Morgen und 1 mit 20 
Morgen, ſoll getheilt, auch im Ganzen mit auch ohne Wohn und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤude, eus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige melzen ſich deim 
. N . Geſchaͤfcs⸗Commiſſtonalr Kohn. — 
28. Einem bochgeehrten Publikum empfehle ich mich mit allen Arten Knöpfen, 
wie auch Putzardeit als Corten, Franzen, Port d'epee, Schaͤrpen und auch Suͤber⸗ 
waſchen, und bitte um geneigten Zuſpruch. Gerhard Januſchewsky, 
g Poſamentir und Khopfmacher, Portſchgiſengaſſe Ag 592, 


27 Ein geſittetes junges Madchen wuͤnſcht ein Unterkommen als Geſellſchafte⸗ 


rin in der Stade oder auf dem Lande. Mäheres Jopengaſſe e 560. 


* — 


= Deer mi e t h u nge n. 25 N 
28. Heil. Geiſtgsſſe 1009. ist eine Stube nebſt Küche, gut bon Heizen, zu vermiethen. 
29. Am Frauenthor e gag iſt kin Kram, Laden nebſt Hangeſlabe mit: Kuͤche, 
Keller zu Oſtern zu vermiekhen. Näheres daſelbſt. a 5 
30,0 Goldſchmiedegaſſe * 1093, iſt eine Stube mit Meubelu zu vermiethen. 
al, Langgaſſe u 406 find 4 deco-irke Zimmer nebſt aller Bequemlichkeit zu 
Oſtern rechter Ziehzeit, wie auch theilweiſe zu vermiet hen. . 


240 — oe 1 


32. — et W 138. iſt zu Oſtern k. J. eine Wohuung hi Bermiel:n. > 


33. en freundliches Zimmer mit der Ausficht nach der Langenbrücke nebſt 
Schlaſkabinet iſt an einzelne Bewohner zu dermiethen Seifengaſſe W 952. 


34. Heil. Geiſtgaſſe NZ 939, iſt eine freundlich gelegene meublirte Stube an 
einzelne Perſonen zu vermiethen. 


S e e e 
Die in meinem vor 3 Jahren neu erbauten Hauſe Mattenbuden AZ 
0 = befiadliche ſehr bequeme freundliche Oberwohnung, beſtehend aus 6 heiß: & 
baren Stuben, 2 Kammern, Boden, Küche worin ein Spaarherd, Keller, 0 
Holzgelaß ze., iſt zu Ostern k. F. zu vermiethen. J. W. L. Rrumbügel, ® 
S r 
36. In dem Haufe Poggenpfuhl As 383. iſt die Unter- und Hag ge⸗ Etage, 
deſtehend ans 8 Stuben, 3 Kammern nebſt eigener Küche, Benutzung des halben 
Bodens und halben Kellers, und Eintritt in den Garten, jetzt gleich oder zu Oſtern 
3 Die naͤheren Bedingungen erfahrt man; in dem Dane dicht an 


A u e t i e n. 


37 Montag. den 25. November 1839 Vormittagz 
10 Uhr, wird der Unterzeichnete im „Friede“ Speicher⸗ ung | 
raum, am Schäffereifhen Waſſer gelegen: g | 


Eirca 150 Schiff⸗Pfund altes Eiſen 


öffentlich an den Meiſtbietenden für Rechnung (wen 55 angeht) gegen baare Ve 
zahlung veraucttoniren. . 5. Katſch, Makler. 


Sachen zu verb auſen in SEN 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Na Schöne Holl. Heeringe in 0 1 Original ⸗ 1 1 erhalt man zu 

un Preiſen Hundegaſſe M 263. Aug. Hopf ner. 

Braunen Copenhager Thran in gene Tonnen empfiehlt billigſt a 

; Aug. Höpfner. 

40. Ultramarin blau, grun un d gelb in I 4 und e wird jeder 
Zeit verkauft Jopengaſſe e 742. =. S. Alexander. b 

Al: Ein Pommeranzendaum, welcher itzt in voller Wah „at, auch Früchte 

dom Fruͤhjahr hat, ſteht billig zu 8 Sn M 3 


line 


>> 
— 


ben Preiſen Fleiſch zum räuchern angenommen. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 275. Sonnabend, den 23. Nobembet 1839. 


— —— —ʃ 


8 N In Kaffee⸗National in der Hell. Geiſtgaſſe 
achte Teltower⸗Ruͤben 
Dieſelben ſind daſelbſt in un 


fiad 
Meßzweiſe zu verkaufen. 
doll zubereitet zu haben, 


d außer dem Haufe, zu jeder Tageszeit, geſchmack⸗ 


43. H daar⸗Tinktur. Sicheres, einfaches und unſchaͤdliches Mittel, weißen 
und gebleichten Haaren, in kurzer Zeit eine ſchoͤne, dunkle Farbe zu geben. Un⸗ 
terſucht von der Medieinal⸗Behoͤrde zu Berlin. Preis pro Flacon 1 Du 10 
Sgr., pre Flaſche 4 . In Danzig die einzige Niederlage dei 


E. E. 3 ; 
44. Ulnſtaͤnde veranlaſſen mich, den 26. d. M. Vormittags 10 Uhr, Sandgeu⸗ 
be M 432,, ſammtliche Gegenſtäͤnde meines Sohnes des derſtorbenen Zeug ⸗Liente⸗ 
naufs Srige, beitehend in Uniformen, Epaufetten, Degen, Scherpen, Feberhut, Vet⸗ 
ten, Matratzen und einigen Modilien, aus freier Hand meiſtbietend gegen gleich baa⸗ 
se Bezahlung zu verkaufen. ER rs 5 8 
Danzig, den 21. November 1839. 8 Wittwe Fritze. 


45. Geſchnittener Cigarrenabfalſel a U 7 Sgr. iſt zu haben Breitegaſſe 1026. 

agliſchen Lady Coitings in ſehr geſchmack zollen Muſtern zu Damen⸗ R 

Mänten, extrafeine Caſimir⸗Elaſtiques 1 Beinkleidern, engl. Sibirienne zu K 

GWinterroͤcken in ausgezeichnet ſchoͤner Waare, Waaterproofs feinſter Qualität, © 

O folde auch fertig im zweck mäßigſten neuen Zuſchnitt, wie auch ein vorzuͤgliches N 
Sortiment niederJändifcher Tuche in. den neueſten ganz dunkeln ſehr ſchoͤnen 


177700 SagSoseno> 


Sar ben empfingen und empfehlen ergebenſt 


4 Be „Baumgart & de Deer, 0 
„ eee eig oe e ae 


a ©: Altſlädtſchen Graben AR 1280. wird deſtändig gut g ſalſenes Rind⸗ 
Poͤckel⸗Fleiſch a 1. 3 Sgr. Lübſche Wirk au 3 Sgr., Schinkenrolad 


e, Gerhaer 
Preßwurſt und Zungenwurſt a 4 6 Sgr., Suͤlz a ll 5 Sgr., Saͤchſiſche u. Zwie⸗ 


delwurſt a u 4 Sgr., geringere Sorte a U 3 Sgr, gehacktes Rind⸗ und Schwei⸗ 
nefleiſch wie auch Wurſtfleiſch a l 4 Sgr. derkauft. Auch wird daſelbſt zu dilli⸗ 
B. Zimmermann, 

Danzig, den 22, Rovember 1039. „ „ 


— ur — 


48. 2 Paar noch ſehr brauchbare Wagengeſchirre find billig zu verkaufen zen 
Damm e 147. e „ 
49. Außer aten gangbaren See zu billigen Preiſen derkaufe ich 

von heute ab feinen reinſchmeckenden Java⸗Caffee ä Pfund 8 Sgr., 

zen Jucker⸗Syrup à Pfund 3 Sgr., in größeres 
ächten dicken Zülker⸗“ 0 Up a u gk., in groͤßeren 
Quantitaͤten billiger. Se Gottl. Gräs ke, a 
: : 2.80 Banggaffe dem Poſthauſe gegenüber, 
50. Veritäble Pomade du Lyon 
oder Aechte Löwen-Pomade des Dr. Frangois, 
Daas vorzuͤglichſte nen entdeckte Mittel zur Conſerbatton der Hagre und den 
Wachsthum derſelben zu befördern, in Pots a 10 Sgr. und 15 Sgr⸗ 
\ Nur einzig und allein acht zu haben beim Artiste en cheveux, 
en Langgaſſe M 534 b. 
51. Alle Sorten feinen Thee, in ausgezeichneter Güte, offerirt moͤglichſt billig 
f 8 : M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe M 1005. i 
52. = En Peterſiltengaſſe IE 1483. fleht ein Billard mit allem Zubehör 
zum Verkauf. 5 i S FE 
0959599959992 392 0923959999990 
BB er ea Herren ER 
© empfing eine grosse Auswahl der neuesten Cravatten, Schlipsen, Shaws, 
& schwarz Florentiner Faffent-Tücher, ächt .ostind. Taschentücher, Che- 

- @ misettes, Kragen, Manschetten, Handschuhe aller Art, baumwoll. und 
© woll. Unterbeinkleider und Jacken, dergl. Strümpfe und coul, baumwoll. ® 
‚© und halbseidene Ball-Socken zu den billigsten Preisen- ® 
8 August Weinlig, Langgasse No. 408, 0 

GSS Seeed ee 
ss. Saure Gurken md wieder fortwaͤhrend zu haben Hunde | 
gaſſe, Maßkauſchegaſſen⸗Ecke. i - "2 8 
1IiI!xß;ß l¶d̃d‚——: 
J 55. Alle Arten warm gefiftterter Handschuhe, schwarz und grau | 

woll. Strümpfe für Damen empfiehlt August Weinlig, Langg. 403. 
:S@SS2>ROFROFTITTIFSTIFSIITSOTSET ROTEN 


56. Guter trockner Acht bruͤckſcher Torf, ſo wie buͤ⸗ 
chen und fichten Brennholz it zu billigen Preiſen 
zu haben im Raͤhm M 1622., auch werden Be⸗ 
ſtellungen Schnüffelmarkt NE 635, bei J. ©. 
Dannemann angenommen. 


sn an nn ur SER 


oder Jungfern⸗Heerinze ard 14 Tonne 114 Möhle. 


Paris, 3 Monat 


* 


— 2443 — 


57. Von heute ab berkauft beſte friſche a holl. Matjes⸗ 5 


g Sa 85 Be -fo wie auch 
tene Drontheimer Fettheeringe u. Breitlinge pro Pfund 
9 Pf., in , J, , 1, Als Tonnen billiger Gottlieb Grägke, \ 

ze Langgaſſe dem Poſthauſe gegenhber, 


Edketal ECirasichen. ; 5 en, 
58. lleber den Nachlaß der am 9. und 16. Januar d. J. in Br. Semlin ver- 
ſtorbenen Ehriſtian und Maria geb. Sell (zuvor derwittweten Johann Drews) 


Lemkeſchen Epelzute iſt durch die Verfugung vom 31. Auguſt d. J. der erbſchaft⸗ 


liche Liguidations⸗Prozeß er offnet wo den. =: . Re 
Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger werden daher zur Anmeldung und Aus⸗ 
weiſung ihrer Ferderungen an die Maſſe auf rn 
den Sechsten Februar e. Vormittags 10 Uhr 


N 
J 


dor dem Herrn Ober. Landez⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Ahrends unter der Verwarnung bor⸗ 


geladen, deß die aust leidenden Glaͤubfger alle ihre etwanigen Vorrechte fir verlu⸗ 

ſtig erklaͤrt nud mit ihren Forderungen nur an Das jenige, was nach Befriedigung der 

ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, derwieſen wer⸗ 

deu follen. 5 „„ Be . 3 
Preuß. Stargardt, den 30. October 1839, _ 


Königl. Lands und Stadtgericht. e 2 


Wechsel- u n d 6 e Id G Our 
Danzig, den 21. November 1839. 5 

a Briefe.] Geld. ö 3 — —— 
gr. Sgr. 
Friedrichsd’or. . . . — — 
200 Augustd'or, —— 2 167 ee 
— Ducaten, neue — 97 
ais nes — 92 
5 Kassen-Anweis. Rll! 


Lendon, Sicht 
— 3 Monat 
Hamburg, Sieht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht. 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage. 
— 2 Monat 


0 


N 
— 


Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 


A 


„„ VER ÜTERERPUN TE Ne 
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Getreid emarkt zu Danzig, vom 19. bis inel 21. November 1839). 
1. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Schffl. find 1015 Laß Getrelde überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 5793 Laſt unberkauft, und 44 Leſt gespeichert. 
8 B 
Weizen. br Ver⸗ zum | Gere | Hafer. Erdſen. 
| 8 brauch. Tranſit. ar ö = 


i | . tDödefant| 
1 Verkauft Laſten : . 1533 153 | — 541 2 4 6 


7 17 
[Gewicht, Pfd. 125— 130115 —1210 — 98-110 — — 
preis, Nibir dai erst . we 50 5 2 


2. Unverkauft Lasten: St 
II. Vom Lande: 5 
RS 1 133 große 366 

Id Sch. Sgr. 70 32 EL fkleine 31 18 40 


Thorn find paſſirt vom 16. bis incl. 19. Ropemder 1839 an Haupt Pro buche 
und nach Danzig beſtimmt: : 7 85 
8 331 Laſt 44 Schffl. Weizen. i ee 9 
29 Laſt 7 Schffl. Leinſaat. BEN 
230 Stück ſichtene Balken. 
220 Stück eichene Bohlen. 


0: 1 | — — = 


we = 5 x e 


10 Faß pottaſche. B 
i x * 7 
f 23 N 81 
5 RE . 199 
in 
z " 2 \ . € 25 = 
1 \ N Do he 5 3 90 ARE 8 1 
N . j 2 „5 ch ® 
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